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Urban Mining
Konzept
Rathaus Korbach

Was ist Urban Mining?

Das Gebäude wird nachfolgenden Generatio-
nen als wertvolle Rohstoffmine dienen können.

Alle Materialien werden so gefügt, dass sie bei 
einem späteren Rückbau oder einer Sanierung 
sortenrein trennbar sind.



Das Urban Mining Konzept nutzt 
den abzubrechenden Rathaus-
anbau als „urbane Mine“ und 
führt die daraus zurückgewon-
nenen mineralischen Baustoffe 
dem Neubau zu. 

Kreislauf
wirtschaft



Fakten

Entkernung

Selektiver Rückbau
Trennung Abfallfraktionen

Möglichst ortsnahe Auf-
bereitung

Minimierung Transporte
Kostenneutraler Einsatz

Ziele

mit sorgfältiger Schadstoff 
Entfrachtung
Erzielung hoher Sortenreinheit
bereits auf Baustelle: 
Glas, Kunststoff, Metalle, 
Holz, Dämmmaterial, Bitumen-
gemische, Beton, Ziegel, Flie-
sen und Keramik
um ökologische Auswirkung 
zu minimieren
zum Betonwerk
von RC-Gesteinskörnung 



28 Mrd.t 
Mineralische Materialien, 

Metalle, Kunststoffe 
und Holz

(Deutschland, 2010)
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Antropogene
Lager



Antropogene
Lager
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Beton 
Ziegel 
Kalksandstein 
Porenbeton 
Sonstige Mineralik (inkl. Bodenbelägen) 
Gipskarton, Gipswandbauplatten 
Sonstige Gipsprodukte 
Bau-/Konstruktionsholz 
Sonstiges Holz (inkl. Bodenbelägen 
Flachglas 
Mineralische Dämmstoffe 
Kunststoff-Dämmstoffe 
Kunststoff-Fenster/-Türen 
Sonstige Kunststoffe (inkl. Belägen, Leitungen) 
Metalle (inkl. Leitungen) 
Sonstige Materialien (inkl. Leitungen, Belägen) 

15 256 Mio t.
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Quelle: Deilmann et al., Materialströme im Hochbau, Forschung für die Praxis, Band 06, 
BBSR Bonn, 2017 

Materiallager des Gebäudebestands in Deutschland 2010 in Mio. t. nach Materialgruppen



außerhalb des
Hochbauwesens

innerhalb des
Hochbauwesens

Weiter-
verwertung

Wieder-
verwertung

Wieder-
verwendung

keine Nachnutzung
Beseitigung

Rückbauenergetische
Nutzung

Kompostierung

Aufbe-
reitung

Qualitätserhalt

Qualitätserhalt 
biotischer Kreislauf
geringer Qualitätsverlust 

höherer Qualitätsverlust 

Aufgabe von Qualität

Verwendung
Erhalt der Produktgestalt
Verwertung
Auflösung der Produktgestalt

Hillebrandt, Atlas Recycling, Edition Detail

Nachnutzungs-
potenziale 
Baustoffen



Herangehensweise 

Recherche der Einsatzmöglichkeiten
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Im Projekt Korbach können rund 62% des Ab-
bruchmaterials aus dem Bestand für den Neu-
bau verwertet werden. Dagegen eignen sich 
nur ca. 19% des angefallenen Betonbruchs für 
die Herstellung von neuem Beton. 

Es hat sich herausgestellt, dass Hindernisse 
im Rückbau, wie z.B. durch Verklebungen, die 
Qualität der gewonnenen Rezyklate einschrän-
ken und damit die Menge der hochwertig in Be-
ton einsetzbaren rezyklierten Gesteinskörnung 
reduzieren.

Herangehensweise 

Recherche der Einsatzmöglichkeiten



Herangehensweise Recherche der Einsatzmöglichkeiten

Nach den gültigen Normen ist 
Beton mit rezyklierter Gesteins-
körnung abhängig von der Ex-
position

Quelle: Zement-Merkblatt Betontechnik B 9 1.2018, Expositionsklassen für Betonbauteile im Geltungsbereich des EC2, 
RC-Einsatzmöglichkeiten ergänzt durch Harald Kurkowski



Masseanteil Rezyklat

Angebot an Rezyklat aus Rückbau

Deckungsgrad Bedarf

Bedarf Gesteinskörnung

Bedarf Rezyklat
12,5 t. 
Ziegel-
rezyklat

≤ 15%
Ziegel-
rezyklat

85%
Beton-
rezyklat

83 t. 
Gesteins-
körnung 

Typ 2

18 t.

144 %

1.979  t.
Gesteins-
körnung

Typ 1

2.881 t.

140 %

100% 
Beton-
rezyklat

71 t.  + 1.979 t.
= 2.050 t. 

Betonrezyklat

Herangehensweise Recherche der Einsatzmöglichkeiten RC-Gesteinskörnung 

Typ 1 (Betonsplitt): Mindestens 90 M.-% dieser Gesteinskörnung muss aus Beton oder aus Naturstein bestehen. Max. 10 % dürfen Nebenbestandteile wie z. B. Ziegel oder Kalksandstein sein.

Typ 2 (Bauwerkssplitt): Mindestens 70 M. % dieser Gesteinskörnung muss aus Beton oder aus Naturstein bestehen. Max. 30 % dürfen Nebenbestandteile wie z. B. Ziegel oder Kalksandstein sein.



Selektiver
Rückbau
des 
70er Jahre
Bestands













Recycling
Mobile Brechanlage 
in Volkmarsen





Architekten und Planer müssen umdenken.

Viel zu einfach ist es, immer gleiche Baustoffe, 
Bauteilaufbauten und Details zu verwenden. 
Eine ganzheitliche, ressourcenschonende 
und nachhaltige Planung erfordert jetzt unser 
Handeln, damit Bauwerke auch unseren zu-
künftigen Generationen dienlich sind und nicht 
nur auf ihre Nutzungsdauer oder gar Abschrei-
bungshorizonte  reduziert werden.

Kreislauf
gerechte 
Planung



Ursprüngliche Planung
ARGE agn-heimspielarchitekten, Christian Thomann/Marc Matzken

Urban Mining Design
ARGE agn-heimspielarchitekten, Christian Thomann/Marc Matzken/Anja Rosen, 12/2018 

Optimierung der Leitdetails unter Beibehaltung der Massivbauweise
Beispiel: Sockeldetail



Bewertung der Leitdetails
Variantenvergleich mit dem Urban Mining Index 



Closed-Loop-Dach

Stehpfalz-Zinkdeckung



Closed-Loop-Dach

Stehpfalz-Zinkdeckung



Fenster

- Eichenholzprofile mit Alu-Deckschale
- Geschlossene Paneele mit
homogenem Materialaufbau:
Holzwerkstoffe mit Echtholzfurnier
und Holzfaserdämmung



Schaumglasschotterdämmung
hergestellt aus 98% Altglas
rezyklierbar
lose eingebaut als Schüttung























Beton-Rezyklat

Das Urban Mining Konzept wird außen ablesbar sein: 
In den Betonfertigteilen für die Fassade wird rezyklierte 
Gesteinskörnung mit Ziegelsplitt aus dem Abbruch 
verwendet.



Fotos I Abbildungen

Caspar Sessler
Stadtbauamt Korbach  
Andreas Braun
Anja Rosen / Anette Hillebrand 
Topotwin
ARGE agn-heimspielarchitekten
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